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 Hauptgedanken der Predigt 
 

1. Unscheinbares lässt sich nicht erzwingen 
a. Lukas 16,16 
b. Menschliche Vorstellungen vom Reich Gottes, z.B. 

• Die Zeloten 
• Die Pharisäer und Schriftgelehrten 
• Die Essener  

c. Das Wesen des Reiches Gottes (z.B. Römer 14,17) 
 

2. Gott wirkt durch Unscheinbares 
a. Das Volk Israel (5. Mose 7,7-8) 
b. Die Geburt und das Leben und Sterben Jesu. 
c. Die Gemeinde (1. Korinther 1,26ff.). 
d. «Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen…?»  

Matthäus 25,31ff. 
e. Wie sich das Reich Gottes bis heute ausgebreitet hat. 

 
3. Was hast du in deiner Hand? 

a. Gott wirkt durch das, was wir haben und ihm  
vertrauensvoll zur Verfügung stellen 

b. Ein Stab (2. Mose 4,2). 
c. Fünf Steine und ein Hirtenstab (1. Samuel 17,40) 
d. Öl oder Mehl (2. Könige 4,2; 1. Könige 17,12) 
e. Ein kleiner Junge, fünf Brote, zwei Fische – aber was 

ist das schon für so viele…? (Johannes 6,1-13 
f. Silber und Gold habe ich nicht… (Apg. 3,6). 
g. Ein Herz gefüllt mit Liebe (1. Korinther 16,14) 
h. Bleiben wir dran! Die Ernte kommt! (Galater 6,9-10) 

 

 

 Fragen zum Thema 
• Inwiefern unterschieden sich die menschlichen Vorstel-

lung vom Reich Gottes zum wirklichen Reich Gottes? 
• Wie würdest du das Wesen des Reiches Gottes beschrei-

ben? 
• Gott scheint eine Vorliebe dafür zu haben, das Kleine, Un-

scheinbare zu wählen. Was bedeutet das dir? 
• Was hast du in deiner Hand? 
• «Aber was ist das schon…» Hast du dich auch schon so 

gefühlt?  
• Wie lange dauert es bis zum «Farbumschlag»? 
• Entscheide dich heute, in der kommenden Woche einen 

weiteren Tropfen der Liebe auszugiessen!  
• Lest Galater 6,9-10. Ermutigen wir einander dranzublei-

ben.  
 

 

 


